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Es tal Nichtbeſtätigun Ueber 
Abonnements⸗Ein lodung. Gründe für die Verſagung müſſe er die An⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ gabe 5 2 8 8 1 
en en. \ Wa U ie nung könne die kommiſſariſ erwaltung bei 
in * 72 den Monat März für * Wiederwahl eines Nichtbeſtatigten . ſchaften zwiſchen unſerer Küſte und dem 
Aal täglich erſcheinende Stettiner det werden. In dieſem Falle ſei Nichtigkeit] „Kronprinz Wilhelm“, der den geehrten Ver⸗ 
Jeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen] des Wahlattes die Folge, wie Vorgänge in] treter des Kaiſers hinüberträgt, ausgetauſcht. 
men alle Poſtanſtalten an, auch Königsberg, Poſen und Stolberg beweiſen. Ec Dieſe Botſchaften gehen nach allen Theilen 
5 3 7 3 würde es für eine Ungebühr gehalten haben, und kommen von allen Theilen unſeres Lan⸗ 
Auen durch die beſtellenden Poſtboten die jo kurz nach der erſten Nichtbeſtätigung dem] des. Denn man erkennt, daß unſer königlicher 
kungsbezugsgelder eingezogen. Die] Könige die Sache noch einmal vorzutragen.] Gaſt eine Miſſion des Friedens und der 
1 Zeitung wird bere 
eie ben. 


Geſinnung zwiſchen der 
deutſchen und der amerikaniſchen Regierung 
ſtatt. In dieſem Augenblicke werden, dank 
der drahtloſen Telegraphie, Freundſchaftsbot⸗ 


die zwingenden! freundſchaftlichen 


zeſſion einſchließen zu laſſen. 
tſchwang nähmen 


its 9 „| Die Möglichkeit einer Wiederanrufung der] Freundſchaft bringt. Kluge Leute pflegen zu 
its Abends aus 0 3 it 


Krone jei in bejonderen Fällen gegeben, be-| behaupten, daß Miffionen und Demonjtratio- 
! ſondere Umſtände lägen aber nicht vor. Nach | nen wie die, welche jetzt in Amerika ihren An⸗ 
ie Redaktion. einer längeren Rede des Abg. Frhrn. v. Zedlitz, fang nehmen, nichts bedeuten, da durch fie keine 

— - der in den Fällen Grimmen und Kauffmann | wichtigen Fragen erledigt werden. Eine der- 
z a 1 3 . der 1 1 5 a ges jebe age 
Au: Mache Lerwaltung wünſchte, verta ich das Haus] Geſichtskreis. i ar wahr, daß derartige 
Im Reichstag bis Sonnabend. a ® Demonſtrationen feine öffentlichen Fragen 


Aus dem Reiche. 


t D 


ſtand. In Kreiſen, die dem 


w 

freundſchaftliche Demonſtrationen, die das 
beſſere Gefühl beider Nationen erwecken, eine 
Atmoſphäre erzeugen, in der ſchwebende Fra⸗ 
gen leichter gelöſt werden können. Wir haben 
daher heute Abend wahrlich Grund, uns über 
dieſe Wiederherſtellung der Freundſchaft zu 
freuen und zu hoffen, daß über den Beziehun- 
gen der beiden Länder ſchwebende Wolken der 
Mythe und Legende für immer entſchwunden 
ſind. Er 


Deutſchland und Amerika. 
Die amerikaniſche Kolonie in Berlin 
beging geſtern Waſhingtons Geburtstag, bei 
dieſer Feier hielt der Botſchafter White folgende 
bemerkenswerthe Rede: Verſchiedene Schrift⸗ 
ſteller auf dieſer Seite des Atlantiſchen Ozeans 
Ey 1 7 17 3 Be 
Mi ſich in einer Kritik der Arbeiterverhält⸗ Haß gegen Deutſchland und die Deutichen, der 
ale 4 Bas Spandauer Militärwerkſtätten, nach ihrer Behauptung in den Vereinigten 
i eine Menge kleinlicher, und wie alsbald | Staaten herrſcht, zu verdammen, Viel iſt ge- SEE TREE 
geteilt wurde, unzutreffender Beſchwerden ſchrieben worden über eine „Deutſchenhetze“ s * 
us der ſozialdemokratiſchen Lokalpreſſe zu- und zwar mit folder Beſtimmtheit, daß man Die Unruhen in Spanien 
mmentrug. Der General v. Einem, der in ſaſt glauben könnte, das Erſcheinen eines un⸗ 1e L a 
ner Erwiderung auf alle Einzelheiten mit ſerer deutſch-amerikaniſchen Mitbürger genüge, | dauern fort und die Lage wird dadurch noch 
nger Sachlichteit einging, ſtellte feſt, daß um die Bürger amerikaniſcher Geburt zu ver-| düfterer, daß ſich die Regierung in vollſtändi⸗ 
ſchwerden der Arbeiter nirgends ſorg“ anlaſſen, über ihn herzufallen und die Kriegs-] ges Schweigen hüllt. In verſchiedenen Städ- 
iger und objektiver geprüft werden, als in hunde gegen ihn zu entfeſſeln. Während der ten jollen wieder blutige Zuſammenſtöße ſtatt⸗ 
at Armee, und daß die Militärverwaltung 5 fünf Jann es Berne ten ri be en ee — 599 — 
U Boi n e er] die orragendſten amerikaniſchen Zeitun⸗ „des . 0 
den Arbeitern in ihren Inſtituten trotz der hervorragendf ſchen Zei zu wurde ein Regiment nach Alcoy beordert. 


aldemokratiſchen Bemi ; An- gen aus allen Landestheilen sorgfältig ori 
T leſen, und ich muß bekennen, daß ich nicht die | Ueber Tarragona wurde ebenfalls der Kriegs⸗ 


s Ge ils in Frieden I a 8 
e Be 5X durch ne | Teifeite Spur einer solchen Seuſchenhetze habe zuftand verhängt. In Laleneia kam es zu 
butation der Arbeiter über die Verhältniſſe finden können. Ich habe keinen Haß und keine] bedenklichen Zuſammenſtößen. In Barcelona 
gehend unterrichten Laffen, und der Abg⸗ Abneigung gegen Deutſch-Ameritaner auf dem iſt die Lage unverändert. Stundenlange 
Fubeil griff nun zu der für die Sozialdemo- | ganzen amerikaniſchen Kontinent entdeckt, | blutige Zuſammenſtöße finden täglich jtatt, 
tie charakteriſtiſchen Taktik, die betreffenden ſchon aus dem einen Grunde, daß der Ameri- Flüchtige Bewohner von Barcelona erzählen, 
beiter als unglaubwürdig zu verdächtigen. kaner zu geſchäftig und zu gutherzig iſt für ein | fie ſeien auf Umwegen mit dem Revolver in 
gegeniiber ſtellte der Vertreter der Amüſement dieſer Sorte. Auf der andern der Fauſt entkommen, und Hunderte von Ver⸗ 
1 litärverwaltung feſt, daß die Deputation Seite iſt von einer Anzahl mehr oder weniger haftungen werden täglich ausgeführt. Fleiſch 
Wie jeden Einfluß der Verwaltung aus der wohlmeinender Perſonen in den Vereinigten | wird durch die Truppen vertheilt. Die Theue⸗ 
1 ative der Arbeiter hervorgegangen iſt. Staaten behauptet worden, daß eine dunkle rung wächſt. Der allgemeine Ausſtand ſoll 
R u Abgeordnete Pauli⸗Potsdam fügte hinzu, Wolke zwiſchen den beiden Ländern beſtehe, auch in Madrid unmittelbar bevorſtehen 
ech die Arbeiter der Militärwerkſtätten felbit | daß ſpeziell während des ſpaniſch-amerikani⸗ In der geſtrigen Kammerſitzung Zu 
Irklä ſchen Krieges die deutſche Regierung gegen die] Madrid theilte der Präſident mit, die Seſſion 
Vereinigten Staaten feindlich war, oder daß] werde nicht unterbrochen werden, außer wenn 
ſie in irgend einer Weiſe, die aber niemand] die Oppoſition Obſtruktionsverſuche machen 
klar bezeichnen kann, etwas gethan hat, was | jo 


Feldwebel, der Muſikdirigenten, der 
ineegpotheker u. ſ. w. mit Vorſchlägen zu 
lr Verbeſſorung des Einkommens anzuneh⸗ 
ben, Im Verlaufe dieſer Erörterungen wurde 
der Militärverwaltung beſtätigt, daß ein 
angel an Unteroffizieren zur Zeit nicht vor⸗ 
5 den und auf abſehbare Zeit auch nicht zu 
barten iſt. Der Sozialdemokrat Zubeil er⸗ 


„Berl. Klin. Wochenſchr.“ gemeldet: 


en 


1 2 


eigenen Energie fortgeſetzt. 


zurückzulegen, ſowie 


gutes zu bezeichnen, 


verletzten Gliedes, 
Jahre und die Schwere 


Kaiſer erſ 


erbeuteten chineſiſchen Fahnen 


Fahnen ohne Inſchrift, 
Drachen 


in ten, der Abg. Zubeil habe kein Mandat, 
: ihrem Namen aufzutreten. 


Im Abgeordnetenhauſe 


dwdwurde 
L rn Debattegeſter 
9 


daß die Haltung] kapitän an, man möge ihm die Namen und ſchenk überwieſen worden. Herr v. 
gegenüber wäh⸗ die um { 


ſchwerden üben 
des Kreiſes Grimmen anläßlich 


| Remijt 
ns 
Be . 


22 laſſen. Desgleichen iſt den Kutſchern be⸗ een n der 32 


von Kunſtfreunden 
worden unter der Vorausſetzung, 


mit ihrem Geſandten in Peking zur Zeit in 
Verhandlung wegen dieſes Vorſchlages. 
Theil des in die ruſſiſche Konzeſſion einbegriffe- 
nen Landes in Tientſin ſei Eigenthum briti- 
ſcher Unterthanen, der britiſche Geſandte in 
Peking ſei aber offiziell von dem ruſſiſchen 
Geſandten deſſen verſichert worden, daß die 
ruſſiſche Regierung nicht die Abſicht habe, 
fremde Eigenthümer von Landſtücken zu zwin⸗ 
gen, ihr Beſitzthum mit in die ruſſiſche Kon⸗ 
Ueber Niu⸗ 
die Verhandlungen 


Der kommandirende General von Lentze 
in Danzig tritt bereits im April in den Ruhe⸗ 
General nahe 


geſtern die weitere Berathung des Militär- z wiſchen zwei Nationen löſen. Aber ebenfo | ftehen, wird ſchon jetzt eine Abſchiedsfeier vor⸗ 
Verſchiedenen Rednern Gelegenheit, ih |” _ ER le er, wahr iſt es, daß eingegangene herzliche, bereitet. — Der . Parlamentarier und 


Schriftſteller Alexander Meyer feiert heute in 
aller Stille und Zurückgezogenheit ſeinen 70. 
Geburtstag. — Ueber das Befinden Rudolf 
Virchows wird in der neueſten er 
m! tr 
Geheimrath Virchow hat ſeit dem letzten Be⸗ 
richt regelmäßige Fortſchritte gemacht. Am 
16. Februar — ſechs Wochen nach dem Unfall 
— hat er die erſten, recht mühevollen Gehver⸗ 
ſuche mit geeigneter Unterſtützung unternom⸗ 
men, und hat dieſelben ſeitdem mit der ihm 
Er vermag zur 
Zeit mit Hülfe einer Gehbank einige Schritte 
aktive und paſſive Be⸗ 
wegungen mit dem verletzten Bein vorzumeh- 
men. Sein körperliches Befinden iſt als ein 
und es ſteht zu hoffen, 
daß der Patient allmälig den Gebrauch des 
mit einigen durch ſeine 
der Verletzung be⸗ 
dingten Einbußen, wieder erlangen wird.“ — 
Die Militärturnanſtalt in Berlin begeht am 
nächſten Mittwoch und Donnerſtag das Feſt 
ihres 50jährigen Beſtehens, zu dem auch der 
cheinen wird. — Ein W der 
wir 
Militärwochenblatt abgedruckt. Es handelt 
ſich um 8 Fahnen der Leibtruppe des Vize⸗ 
königs von Nanking, 15 Fahnen der „treuen 
und ſtandhaften Armee“, 7 Fahnen, die ver⸗ 
muthlich als Borerfahnen urſprünglich für 
religiöſe Zeremonien beſtimmt waren, neun 
Ordreflaggen mit der Inſchrift „Befehl“, 23 
18 Fahnen mit dem. 
oder mit myſtiſchen Zeichen 
7 Artilleriefahnen mit der Inſchrift „Kanone“. 
lte. — Der neue Generalfapitän von Barce⸗— Dem Kaiſer Wilhelm - Muſeum in Krefeld iſt 


8 
pe Rob zum e 5 Dee Se Ber 


in ſeine Vaterſtadt Krefeld kommen 
würde, noch ein werthvolles Stück im Betrage 
von 8000 Mark hinzuzugeben. Es find darauf 
16000 Mark geſammelt 
daß die 
Stadt die weitern 16000 Mark zu dem Zwecke 


und Fraktionsvorſtände der zweiten Kammer 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, den Großherzog 
zu erſuchen, der Kammer ſeine Gründe für die 


Sonntag, 23. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max (Gerſtmaun⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


vor einiger Zeit eine Erhebung bei den preußi⸗ 
ſchen Oberlandesgerichtspräſidenten über die 
Wirkungen der Neuordnung des Gerichtsvoll⸗ 
zieherweſens veranſtaltet. Die ihm daraufhin 
zugeſtellten Berichte erkennen faft ausnahms⸗ 
los an, daß die Grundlagen der neuen Ein- 
richtung, nämlich der Ausſchluß des Gebühren ⸗ 
bezuges und der freien Auswahl unter den 
Gerichtsvollziehern zu einem Fortſchritt auf 
dem Gebiete des Gerichtsvollzieherweſens ge⸗ 
führt haben. Im Weſentlichen begegnen ſich 
die Berichte in der Auffaſſung, daß durch die 
neue Ordnung namentlich dem Konkurrenz- 
kampfe auf Koſten des Schuldners wirkſam 
geſteuert ſei. Was die Einwirkung der Neu⸗ 
ordnung auf die Verhältniſſe der Gerichtsvoll⸗ 
zieher betrifft, ſo geht das Urtheil ſämtlicher 
Präſidenten dahin, daß die Gerichtsvollzieher 
ſelbſt, nachdem ſie die Uebergangsſchwierig⸗ 
keiten überwunden haben, mit der Neuord⸗ 
nung zufrieden find, Sie empfinden die Ge⸗ 
währung feſten Gehalts unter Betheiligung 
am Gebührenbezuge, die Unabhängigkeit vom 
Auftraggeber und die gleichmäßigere Be⸗ 
laſtung als Vortheile, die ihren ganzen Stand 
gehoben haben. Hier und da namentlich in 
der erſten Zeit hervorgetretene Unzufriedenheit 
richtete ſich lediglich gegen eine vermeintliche 
Unzulänglichkeit des Gehaltes und der Ge 
bührenantheile. Vielfach wird denn auch eine 
Erhöhung der letzteren befürwortet. Für die 
Rechtsanwälte iſt die Neuordnung des Ge⸗ 
richtsvollzieherweſens zuerſt nicht ganz ohne 
Mißſtände geweſen Dieſe konnten früher den 
für ſie bequemeren Verkehr mit einzelnen Ge⸗ 
richtsvollziehern pflegen, jetzt haben ſie mit 
einer Reihe von Kräften zu thun, von denen 
ſich anfänglich namentlich auch die jüngeren, 
vielfach als ungeſchickt und mit den Verhält⸗ 
niſſen unbekannt erwieſen. Indeſſen haben 
ſich die Anwälte in zahlreichen Orten mit der 
Neuordnung ausgeſöhnt und ihr in objektiver 
Würdigung die Anerkennung nicht verſagt. 
Von den Oborlandesgerichtspräſidenten ſind 
denn auch Einrichtungen zur Beſeitigung von 
grundſätzlichen Mißſtänden als nicht erforder⸗ 
un lich bezeichnet 

— In London nahm geſtern an der Be 
erdigung des Feldmarſchalls Sir Neville 
Chamberlain im Auftrage des Kaiſers Wil⸗ 
helm der deutſche Militärattachee Major Graf 
v. Bredow Theil und legte einen Kranz am 
Sarge nieder. 

— Die Vorbereitungen für den Empfang 
des Prinzen Heinrich in Newyork ſind nun⸗ 
mehr beendet. Beſonders feſtlich wird das 
Frühſtücksmahl ſein, das die Vertreter der 
Finanz, des Handels und der Induſtrie zu 
Ehren des Prinzen am 26. d. Mts. veranſtal⸗ 

ten; an der Spitze des Komitees ſteht Pierpont 
Morgan. Heute herrſchte in Newyork Schnee⸗ 
und Hagelwetter; auch für morgen lautet die 
rprognoſe auf ungünſtiges, windiges 
Der Dampfer „Teutonic“, der geſtern 
in Newyork eintraf, berichtet, daß er ſehr 
ſchwere See gehabt habe. 
— Am Nachmittag des nächſten Montags 
wird Prinz Heinrich im Kapitol zunächſt den 


Ein 


noch 


und 


vom Komitee beider Häuſer auf einen Sitz auf 
der Gallerie geführt, damit er den Geſchäfts⸗ 
gang des Kongreſſes beobachten kann. Es 
wird eine Bewilligungs⸗Bill von ſtets kurzer 
Verhandlung auf die Tagesordnung geſetzt 
werden. Die Stadt Chicago wird längs der 
geſamten Straßenzüge der Einzugsroute illu⸗ 
miniren. Deutſche Vereine mit brennenden 
Fackeln und die Polizei werden Spalier bil⸗ 
den. — Einkommende Dampfer berichten von 
ungünſtiger Witterung, ſo daß die Befürch⸗ 


anhaltender Beifall rechts, ſtellung des normalen Zuſtandes auf der] Eheſcheidung mitzutheilen. Staatsminiſter 9 ; 11. 
) „Nachdem die Abgg. Bahn gemachten Ausgaben erfolge. Was die] Rothe gab eine entgegenkommende Erklärung C a no . 
; Es ift unwiderleglich bewieſen] Streitigkeiten um das ftrittige Gebiet an der ab. Die gewünſchten Mittheilungen werden | ?: 
Bahnlinie bei Tientſin betreffe, jo habe die] wahrſcheinlich in einer geheimen Sitzung dee“““—7??7!! . Eee 
a britiſche Regierung der ruſſiſchen vorgejchla-| Kammer erfolgen Ausland. 
gen, beide Theile ſollten je einen Bevollmäch[ x — e In Paris beantragte in der Deputirten- 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Februar. In 
kommiſſion des Reichstags 
Müller⸗Fulda (Ztr.) die 
Kohlenausfuhrzolles als Mittel 
Preisfeſtſetzung der Syndikate. 


1 Anforderungen wegen des ſtritti— 
andſtückes Erhebungen anſtellen und be- 


8 


ſtrittigen Punkte einem Schiedsgerichte vorge⸗ 
Die ruſſiſche Regierung ſtehe 


nen Leckerbiſſen kaum anrührten. Auch Rud. „Mir ift doch, als hätte ich ein Skizzenbuch hervorragend; wenn 

gloff, das übermüthige Sonntagskind, hatte von Ihrer Hand und mit ſehr hübſchen Male 

N heute keinen Schimmer von Glück bei den reien auf der Veranda Ihres Häuschens liegen 
. Damen; der väterliche Angſtruf tönte ihnen ſehen; malen Sie nicht, gnädiges Fräulein?“ 

124 [Nachdruck verboten.] noch zu ſchmerzvoll in der Seele nach. Erſt „Ach ja, ein wenig; aber das iſt ja neben ich 
. — als der Redakteur merklich verſtimmt aufbrach der wahren Kunſt ein Spatzengeſchrei gegen 

i ir Einſamkeit und Ruhe?“ und ſie in Begleitung der beiden anderen den i 

In vollſtem Maße!“ Heimweg antraten, athmeten ſie auf. Es war 1 

b. Und führen ſie nicht unter Menſchen, das ein herrlicher Abend; weiche, köſtliche Luft und wenigſtens in einem Fache groß zu fein.“ 

x ei nicht zu Ball und Konzerten und ein Rauſchen und Klingen überall, das Hohe „Nun, dazu ſteht Ihnen doch nichts im 

Trandvergnügungen?“ lied der anbrechenden Nacht! Zauberhaft Wege?“ 

= nie Solch einem thörichten Verlangen gebe ich ſtrahlte der Mond auf Dünen und Gärten „Nichts als Talentloſigkeit, Mittelloſigkeit, 
nicht nach.“ herab. Die See — auf dieſem Wege nicht ſicht- Mangel an allem, was den echten Künſtler 
5 ! Ich will ausſteigen! — Ich bleibe da!“ bar — ſandte ihre reizvollen Fluthengrüße her. auszeichnet; namentlich aber würde Papa nie⸗ 
ch nn Pf ein Ru und die Wagen jekten 


ber f etwegung, erſt langſam, ſo daß der 
bl weifelte Profeſſor noch bequem heraus- 
en und vernehmlich rufen konnte: 
ch kehre um!“ N 
7 und ur bleiben!“ riefen die Draußenſtehenden 
ſchwenkten Hut und Tücher. 
Zu Haus bleiben, Kinder!“ ſchrie er noch 
ud al mit aller Kraft ſeiner Lungen und vor 
* gloff hüten!“ 
und te erſchrgten alle bei der fo öffentlichen 
> „lauten Namensnennung. 
* Ri ja! Ade! Noch ein Grüßen und 
und X dann braufte die Wagenreihe dahin 
ANaiaꝗſt ie Zurückbleibenden wandten ſich ſchleu⸗ 
Daus und gingen — ſchnurſtracks in das Kur⸗ 
Di allda das Nachteſſen zu verzehren und 
eil ch ogloff zu treffen. Letzteres war nun 
ſes hein ſchon vor dem Reiſeplan abgemach⸗ 
Sereinkommen zwiſchen der Baronin, 
re und feinem Freunde, ſonſt hätte 
Urdige Vizepapa den offenbaren Wider- 
0 Wien Leitemanns Anordnungen und 
i * nicht ſo auffällig in Scene 
er den Töchtern klopften die Herzchen 
oll und er fie völlig theil⸗ 
und wortkarg daſaßen und die ihnen 
n und dem Doktor zugeſchobe⸗ 


Der Vizepapa. 


Novelle von John⸗Arnſtadt. 


des Edelſinnes 


chmal erfaßt mich ſolch eine Sehnſucht, 
erfolglos nachſtreben.“ 


fühl, dem Neide verwandt.“ 
„Aha! 

zugetraut.“ 
„Sehen Sie. 


derbar modulationsfähigen Stimme alte Ge- Studiums in fremde Verhältniſſe träte. — Sie 
ſchichten von Lieben und Meiden und Sehnen wiſſen es ja, Herr Doktor, wie ſehr uns Väter⸗ 
und Scheiden; der Doktor, der Irmgards Arm 1 
in den ſeinen hielt, ſeufzte — und ſchwieg, 
denn was ſich ihm auf die Lippen drängte, 
aus tiefſtem Herzen heraus, durfte er nicht 
ausſprechen, jetzt nicht, wenn er der Ehren- 
mann, als welchen ihm Leitemann ſeine Töch- 
ter anvertraut hatte, bleiben wollte. Und wie 
er Irmgard kannte, fo keuſch und zurückhal— 
tend, ſo mußte er ſich ſagen, daß das kleinſte 
Wort von der Darlegung ſeiner Hoffnungen 


reicht werden müßte.“ zweifelnde Abhängigkeitsgefühl 


Fach — ſei es Kunſt oder Können — zum Be das auch an mir erfahren.“ 
rufe machen wollen? Wie zum Beiſpiel be⸗ 


wundert er meine gelehrte Kouſine!“ 
aus. — Sobald er in Anerkennung ihrer Be dieſe Schutzengelrolle übertrug. 


würde. 
Baronin, das Verſprechen tiefſten Schweigens halten und ſich ſofort zurückziehen.“ 
abgenommen und — als vernünftig und be. „Warum das? Aus Eiferſucht?“ gens hinein. 
rechtigt — auch erhalten. Ich glaube, ja. Es iſt mein lieber Vater, 

„Jetzt möchte ich Malerin ſein,“ flüſterte von dem ich rede, aber dieſe Schwäche theilt er 
Irmgard mit einem bewundernden Blick auf mit vielen Männern; er iſt wirklich nicht frei 
die Landſchaft, während Annemarie laut davon.“ i 
ſchäkernd und mit Frau von Lidgenſtein „Seltiam! Ihr Herr Papa iſt doch ſonſt laſſen, da ein 
ſchwatzend, dem ſchönen Paare folgte. ſo beſcheiden und anſpruchslos, viel zu ſehr für Schmerzen auf mich wartet 

Der Doktor, entzückt von Irmgards Aus- ſeine bedeutende Kraft.“ 
ſehen, welches in dieſem Moment ſchwärmen⸗ 
der Begeiſterung wahrhaft ideal zum Ans- 
druck kam, vergaß, zuerſt darauf zu antworten, Yiurjchein, wo es herausgefordert wird. 
— aber beſann er ſich auf ſich ſelbſt und ſelöſt in ein mittelmäßig begabtes Mädchen, ronin, do 
meinte: N 


Er hatte daher ſeiner Kouſine, der Wiſſen wahrnähme, würde er ſich abfällig ver⸗ 


auffallend kühl und förmlich: 


»in der Menſchenſeele kommt immer zum Dich der jungen 


ch ſtatt ihrer antwortete 


der Budget- 
verlangte Abg. 
inführung eines 
gegen die 


— Der Juſtizminiſter hatte bekanntlich 


5 Spe { geſchlagenheit und Trauer, die ſich jedesmal 
Nachtigallenſchlag, erbärmliche Spielerei! — in das Bewußtſein von Nichtigkeit auflöſt.“ 
Man „Die Sehnſucht nach dem Ideal, dem wir 


„Nein, das iſt es nicht, denn es iſt ein Ge- die „jungen Damen“. 
Das hätte ich Ihnen am wenigſten 


b } 2 hen N Nur die Ausübung wahrer 
über und die Baronin erzählte mit ihrer wun⸗ mals zugeben, daß eine ſeiner Töchter behufs Kunſt mag den Abgrund überbrücken.“ 

„Der Glaube ſchwebt und trägt ſiegreich Art und Weiſe die Schönheiten und Vorzlige 
'okton darüber hin. Ihnen, mein Fräulein, fehlt der dieſes Vergnügens ſchilderte, 
chen von allem zurückhält, was ohne ihn er- Glaube an die eigene Kraft; und . Irmgards 
ähm 

„Aber das kann ich mir gar nicht denken, Schwingen, wenn nicht die Liebe die Führer⸗ Augen: doch ſie ſchien es nicht zu ſehen, da ſie 
daß ſich dieſe — Pedanterie jo weit erſtreckt! ſchaft übernimmt und uns durch Klippen und die Lider geſenkt trug. Er ſeufzte leicht: 

Sie könnten doch die Malerei oder ſonſt ein Fährlichkeiten hindurchlootſt — — Ich habe 


und Wünſche ſie ängſtigen und verſcheuchen fähigung irgendwo Gleichheit mit männlichem gard wußte, dachten wenig Männer ſo ſchön. 
„Ihre Frau Gemahlin iſt gewiß ſehr liebens⸗ im Dunkel verſchwunden. 
würdig?“ fragte ſie in die Stille ſeines Schwei⸗ 


Er zuckte zuſammen, zog die Uhr und ſagte bequemes 


Sie für heute der Obhut meiner Kouſine über⸗ ſchlief; 
ſchwerkranker Patient mit 
und zu meinem N 
Schrecken ſehe ich, daß ich mich ſchon ein wenig Lampe — um den Tiſch herum gruppirt, jede 
Ja, das iſt wahr, aber ich finde, das Klein- verſpätet habe. — Elfe, nicht wahr, Du nimmſt ein Buch vor ſich, und beſchäftigten ſich jhein- 

Damen an?“ wandte er ſich bar mit Leſen. 
Ich ſchließlich an die dicht hinter ihm gehende Ba⸗ 5 
Annemarie: 
wohlunterrichtet zwar, aber in keiner Weiſe „Lieber Vizepapa, Sie fallen ſchmählich aus 


kammer 


auf Einführung des zweijährigen Militär⸗ 
dienſtes und Abſchaffung aller Dispenſe be⸗ 
rathen werden. Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau bemerkt, man könne gegenwärtig die 
ganze Frage, die zahlreiche Abänderungen der 
Geſetzgebung auf dem Gebiete des Heerweſens 


— 


2 ich aber eine wirklich der Rolle, die Ihnen ſicher ſchon überdrüſſig 
große Leiſtung, ein Kunſtwerk oder eine That iſt. — Nur ein Glück, daß Sie Arzt find!” 

zu bewundern Gelegenheit 
habe, bleibt etwas in meiner Seele zurück, was 
nicht genau bezeichnen kann, eine Nieder- in den Vordergrund ſtellen können, wenn ſie 


„Wieſo?“ 
„Weil Aerzte immer ihre armen Patienten 


die Hinterthür falſcher Ausflüchte zu benutzen 
gedenken.“ 

„Aber Annemariechen!“ 

„Sehen Sie, das klingt doch väterlicher, als 
De Alſo gute Nacht für 
eute!“ 


korſo. Ein ſehr hübſcher Zeitvertreib, nicht 
wahr, Elſe?“ 
Während die Baronin in ihrer lebendigen 


hielt Doktor 
leicht bebende Hand 


die feſt in der ſeinen und blickte ihr tief in die 


„Schlafen Sie wohl, Fräulein Irmgard und 
— träumen Sie von einem gemeinſchaftlichen 


Irmgard ſtutzte und ſah den Doktor, der in Flug nach den Sternen.“ 

die Ferne blickte, nachdenklich an: wie mußte 

„Nur vom Standpunkte der Ueberlegenheit er ſeine Ehegattin hochhalten, daß 25 = Liebe ſie brachte es nicht über die Lippen. „Gute 
oviel Irm⸗ 


„Gemeinſchaftlich?“ wollte ſie fragen, doch 


Dann war er aus 


acht!“ ſagte fie einfach. 
herausgetreten und 


dem Mondſcheinſtreifen 


Guftel hatte mit Hülfe verſchiedener Reiſe⸗ 
kiſſen und Decken der Baronin ein mehr 

Lager bei 
gerichtet und ſich ſelbſt in die Küche verbannt, 


„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, ich muß wo ſie auf einer Matratze neben der Anrichte 


auf zwei, drei Nächte ertrug ſie das 
ſchon. Die drei Damen hatten ſich — bei offen⸗ 
ſtehenden Fenſterflügeln und brennender 


(Fortſetzung folgt.) 


Beſuch beim Speaker Henderſon machen, dann 


bei Berathung des Heeresbudgets 
Le Herifie, daß zunächſt verſchiedene Anträge 


„Gute Nacht; morgen geht es zum Strand 


den Fräuleins her 


ee eee 


Einer der bedenklichſten Mißſtände iſt zweifel-] Lage hätte bedenklich werden können, wenn[ Vortrag über Südafrika han 
los die von Jahr zu Jahr fteigende Zahl derf die Gerichtsdiener nicht mit anerkennens⸗ welcher dadurch beſonderes Intereſſe gen 
deſertirenden Seeleute. Wie aus einer dem werther Entſchloſſenheit vorgegangen wären. daß der Vortragende 36 Jahre in Sit 
Parlament zugegangenen Denkſchrift hervor-] Einer der Beamten wurde von dem Wütherich gearbeitet und eine einjährige Gefän 
eht, haben ſich in den vier Jahren von 1897 während des Kampfes erheblich in den Finger) ſtrafe mit gemeinen Verbrechern zuſ 


im Gefolge haben würde, nicht gründlich Ze | Als dritter Band des elften Jahrgangs 
berathen. Vor Einführung des zweifährigen der Veröffentlichungen des „Vereins der 
Dienſtes müßte die Geſetzgebung auf dem Ge. Bücherfreunde“ (Geſchäftsleitung: Verlags 
biete des Heeresweſens in gewiſſen Punkten buchhandlung Alfred Schall, königl. Hofbuch⸗ 
abgeändert werden. Ein Antrag auf Ver- händler, Berlin W. 30) erſchien: Johann 
tagung dr Diskuſſion über die Frage der zwei- Sebaftian Bach. Ein Lebensbild von 
jährigen Dienſtzeit wird hierauf mit 389 gegen Pfarrer Hermann Barth. Preis geheftet 3,50 
167 Stimmen abgelehnt. Boury und Le Mark, gebunden 4,50 Mark. Für Mitglieder 
Heriffe treten für Einführung des zweijähri⸗ des „Vereins der Bücherfreunde“ koſtet der 
gen Militärdienſtes und Aufhebung aller Dis⸗ Band nur 1,85 Mark geheftet, 2,25 Mark geb. 
penſe ein. Die weitere Berathung wird hier⸗ Der Verfaſſer hat es übernommen, in einem 
auf auf Montag vertagt. flüſſig und anziehend geſchriebenen Buche das 

In Rom traten geftern nach der Kam- Leben und die Werke Bachs zu beſchreiben. 
merſitzung die Miniſter zur Berathung zuſam⸗ Er will den ſchlichten und doch jo ſelbſtbewuß⸗ 
men und beſchloſſen einſtimmig, zu demiſſio⸗ ten Mann in feiner Eigenart zeigen, den 
giren. Zanardelli unterbreitete am Abend arbeitfamen und ſchaffensfreudigen Künſtler 
dem Könige die Demiſſion des Kabinets. von Gottes Gnaden, feine Kämpfe mit der 


8 
bis 1900 die Fälle von Deſertion und Nicht- gebiſſen, ein andere erhielt einen Tritt vor den] erduldet hat, che er ausgewieſen wurde, m" 
antritt des Dienſtes um W 331 oder 77,9 Proz. Leib. Es iſt dies innerhalb kurzer Zeit die daher reiche Erfahrungen über Land und 


| 


vermehrt. Natürlich wird die übermiegende| zweite ſchwere Ausſchreitung, welche von An- geſammelt hat. Der Vortrag findet Ir 
Zahl der Vertragsbrüche den auf engliſchen geflagten im Gerichtsſaale begangen wurde Beſten der Miſſionsgeſellſchaft Berlin I g 
Kauffahrern fahrenden fremden Seeleuten zur und es dürfte nun Aufgabe der Behörde ſein, welche durch den Burenkrieg in die gi 
Laſt gelegt. So ſollen innerhalb der Jahre über Maßregeln zu berathen, wie einer Wiader⸗] Noth gerathen iſt. gr 
1898—1900 zwiſchen 40 000 und 50 000 fremde) holung derartiger abſtoßender Scenen vorzu- — Der hieſige Zweigverein des E hn 
Seeleute vertragsbrüchig geworden ſein. Es beugen iſt. geliſchen Bundes hält am ME 
iſt erwieſen, daß in der Mehrzahl der Fälle — In Chemnitz verurtheilte das Kriegs- ſeine Generalverſammlung im Bibliclh 
die vorzeitige Dienſtaufgabe durch die ſchlechte gericht den Soldaten Matthes vom 5. Infan zimmer des Konzerthauſes ab und ſei la 
Behandlung ſeitens der Kapitäne und durch terie-Regiment wegen fortgeſetzter Fahnen - ders darauf aufmerkſam gemacht, daß enn 
f die unzureichende Löhnung ſeitens der Rheder flucht und Eigenthumsvergehens zu fünf Jah- führte Gäſte in derſelben willkommen Kup 
In Petersburg wurde die Univer- kleinlichen Geſinnung feiner Zeit und fein veranlaßt worden iſt. Eine ſehr ernſte Beden⸗ ren Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Den Vortrag hat Herr Regierungs- und 8 
ſität von der Regierung geſchloſſen. häusliches Familienglück; er will über die! tung erhält dieſe des ſtolzen England wenig Heere. a 2 rath Hauffe übernommen, welcher 
Nach Meldungen aus Konftanti- Werke Bachs orientiren, kurz in ſie einführen.] würdige Angelegenheit für den Fall eines See“ In Konitz verurtheilten die Geſchwore] Thema „Die religiösen Brüderſchaften in 
nopel wurde das Haus des Generaladiutan- und er will das für alle Zeiten grundlegende krieges in dem die Admiralität zur Beman⸗ nen den Maurer Auguſt Steinborn der am römiſchen Kirche“ gewählt hat. lin, 
ten Fuad Paſcha in Stambul ſeit einiger Zeit Wirken und die Bedeutung des Tondichters nung bezw. zur Ergänzung der Beſatzungen 6. November 1901 feine um 23 Jahre ältere T. Für das morgen mit „Hans Hei 
durch Agenten des von Fehim Paſcha geleite vor Augen ſtellen. Auf gründlichem Wiſſen] der Kriegsſchiffe gezwungen wäre, auf die See ⸗ Frau ermordet hatte, zum Tode. im Stadttheater beginnende Ga 
ten Kundſchafterdienſtes ſtreng überwacht, weil beruhend, ohne doch durch ungemitthlichf leute der britiſchen Handelsmarine zurückzu⸗ „— des könig! 5 DU 
Fuad Paſcha die Abficht habe, nach Europa zu trockene Peinlichkeit zu ermüden, wird das greifen. k \ A | zeigt ſich ein derartiges Intereſſe, daß ſäme 
entfliehen. Die Dienerſchaft des Letzteren ge⸗ Werk jedem, der noch nicht tiefer in ihn einge-| — Auf der Schiffsbauwerft von Wigham ⸗ Konzert. Sperrſitzplätze bereits heute Nachmittag 1 
ſtattete den Agenten Fehim Paſchas das Ein- drungen iſt, den großen Meiſter nahe bringen, Richardſon and Co. am Tyne ift dieſer Tage Erleſener Genuß wurde geſtern Abend den verkauft waren. Am morgigen Nachm m 
dringen in das Haus nicht; es entſtand ein und auch in dem Kenner neue Liebe zu den] der neue englifche Kabeldampfer „Colonia“ Freunden wahrhaft vornehmer Muſik bereiter| gebt Wildenbruchs „Saubenlerche“ bei (pet 
Handgemenge, in welchem zwei der Leute ewig jungen Genius eines Bach erwecken. Nu |fertiggeftellt worden. Das Doppelſchrauben⸗ durch das hier zum erften Male auftretende Preiſen in Scene. Auch Montag ſteht Wi af 
ehim Paſchas getödtet und eine Perſon der reizvoller kurzer Folge, durch manche Kleinig⸗ ſchiff, das zu den größten feiner Art gehört, „Holländiſche Trio“, eine wohl noch nicht bruch mit feinem „König Heinrich“ auf Ct t 
eute Fuads verwundet wurde. Schließlich keiten gewürzt, wechſeln die einzelnen Ab.] mißt 500 Fuß in der Länge 56 Fuß in der allzu lange beſtehende Vereinigung junger Künstler, Spielplan. Am Dienſtag beſchließt * 
wurden die Leute des Letzteren überwältigt; ſchnitte ab, und überall auf jede Weiſe weiß] Breite und 39 Fuß in der Höhe. Es iſt be- der ein ausgezeichneter Ruf vorausging. Un] Büttner fein, Gaſtſpiel als „Rigoletto“- 4 
uad Paſcha wurde verbannt und auf der der Verfaſſer das Intereſſe des Leſers für fei- | ſtimmt, 3000 Seemeilen oder 5550 Km. Kabel was die Herren Coeuraad van Bos (Klavier), . . In der Woche vom 9. Februc 
acht „Izzedin“ nach Syrien gebracht. nen Helden zu erregen und zu feſſeln. Dem] länge aufzunehmen; die Belaſtung beträgt Mar van Veen (Violine) und J. van Lier 15. Febrnar kamen im Reglerungs⸗Bezirk S 
Griechenland hat ſich bei den Mäch⸗ „Verein der Bücherfrunde“ muß man Dank 10000 Tons bei einer Fahrtgeſchwindigkeit (Violoncello) einzeln oder im Euſemble boten, 89 kungen und 4 Todesfälle in 
ten darüber beſchwert, daß die Pforte bei den wiſſen, daß er neben den guten Romanen auch | von 11½ Knoten pro Stunde. Da die Be- war in der That geeignet, ſelbſt ſehr hochgeſpannte von an ſteckenden Krankheiten vor. ad 
Verhandlungen über den türkiſch-griechiſchen derartige lehrreiche Werke veröffentlicht? das ſatzung des Schiffes befähigt fein muß, in Erwartungen zu befriedigen. Von vollendeter ſtärkſten traten Maſern auf, woran 40 Erkrankte 
Handelsvertrag keinen guten Willen zeige, deutſche Haus mit guten deutſchen Büchern | allen Klimaten zu arbeiten, iſt auf Ventilation Schönheit iſt das Zuſammenſpiel. Die beiden zu 9 waren, davon 4 in Stettin. 
und hat die Regierungen um ihre guten zu verſorgen, dieſen verdienſtvollen Zweck er und Heizung beſonders Werth gelegt. Nach Streicher verbinden ſich zu innigſter Gemeinſchaft dann folgt Diphterſe mit 36 Erkrankungen 
Dienſte erſucht. füllt voll und ganz der „Verein der Binher⸗ Inſtallation der inneren Einrichtung fol der und wenn ihre Juſtrumente im Einklang zu⸗ Todesfälle), davon 8 Erkrankungen (1 Tode n 
e e ere DB is freunde“. Ausführliche Proſpekte liefert jede 
D ä Buchhandlung und die Geſchäftsleitung des 
Provinzie lle Umſchau. „Vereins der Bücherfreunde“ in Berlin W. 30. 
CET ˙ 11 


des königl. Kammerſängers Herrn Bü 


2 


Dampfer die Legung des Kabels von Van- ſammengehen, ſo hört man nur einen Ton, in Stettin. An Scharlach erkrankten 8 Perſene⸗ 
couver über Fanning⸗Inſel im Stillen Ozean deſſen Reichtbum und Fülle Bewunderung wach“ davon 3 in Stettin, an Darmtyphus 4 Per 
nach Neuseeland bewerkſtelligen, wodurch dem ruft. Faſt noch mehr darf man ſtannen über die (1 Todesfall), davon 2 (1 Todesfall) in Sie 
britiſchen Kabelnetze, deſſen Linien in allen Leichtigkeit, mit der ſich das Klavier der Geige und an Lindbettſieber 1 Person (1 Tot 
Erdtheilen auf britiſchem Grund und Voden und dem Cello anſchmiegt, und Achtung heiſcht In Stargard und im Kreſſe Greifenhagen 
1 Nind, ein neues bedeutſames Stück die ſtreuge Selbſtzucht, der ſolch einmüthiges Zu⸗ kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 
eingefügt wird. 


In Eberswalde wurde der dortige an „. am . 
Bankier Karl Elling, der bis 1880 Makler an Praktiſches fir den Haushalt. 
der Berliner Fondsbörſe war, wegen Unter⸗ Schinken aufzubewahren. Man 
ſchlagung, Untreue und Depotunterſchlagung beſtreiche die Fleiſchſeite mit einer Lehmkruſte. 
vom Schwurgericht ſchuldig geſprochen und zu Den Lehm macht man zu dieſem Zwecke mit 
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr⸗ Waſſer zu einem ziemlich dicken Brei an und 
verluſt verurtheilt. — In Zribjecs haben ſtreicht denſelben mit der Hand auf. Man 
ſich in der Präparandenanſtalt 65 Prüflinge ſehe jedoch zu, daß die Lehmkruſte dicht iſt, 
zur Aufnahme gemeldet, von denen 42 nach was ſich am beſten nach einigen Tagen feſt⸗ 
erfolgter Prüfung angenommen wurden. Bei ſtellen läßt. Beſonders an dem Knochen 
der Abgangsprüfung haben ſämtliche Priif- ſtreiche man denſelben dick auf. So behandel ⸗ 
linge beſtanden, bis auf einen, der auswärts ter Schinken bleibt ſehr lange, ja mehrere 
vorgebildet war. — Fe Richtenberg be Jahre gut und ift beim Genießen außer⸗ 
ging der Stadtkaſſen-Rendant Müller fein 25. gewöhnlich ſaftig. 


ſſammenwirken entſpringt. Das F-dur-Trio Stettin, 22. Februar. Prinz Cin 


1 


op. 80) von Schumann ließ die geſchüderten[ Friedrich traf heute Vormittag mi 


EEE BEER Vorzüge recht augenfällig zu Tage treten. Hin⸗ Berliner Schnellzuge 11,46 Uhr in Begl 1 
Gerichts⸗ zeitung. reißendes Feuer durchglühte — erſten ar des Majors Wild von Hohenborn 
— Vor dem Gleiwitzer Schwurgericht helles Entzücken aber konnte bei dem „mit innigem ſelbſt ein, ein Empfang fand auf dem! 
hatte ſich geſtern der 29jährige, ſeit zwei Jah- Ausdruck“ zu Gehör gebrachten, zweiten Satze hofe nicht ſtatt. Vor dem Bahnhof und in 
ren verheirathete Lehrer Stein von der evan- den Hö er ergreifen, ich weiß der Vorſchrift des Straßen hatte ein zahlreiches Publikum i 
geliſchen Schule in Zabrze wegen zahlreicher Komponiſten nichts hinzuzuſetzen, was die Wieder⸗ ſtellung genommen, welches den Prinzen ap 
Sittlichkeitsverbrechen, die er ſeit 1894 began- gabe treffender charakteriſtrte. Daß die „Holländer“ grüßte. Der Prinz beſtieg ſofort einen bein, 
gen, zu verantworten. Zur Anklage ſtanden ſich auch als Soliſten erfolgreich bethätigten, ſtehenden Wagen und fuhr nach dem (Gen 
ig — ea * ers = — ſchon angedeutet Herr van Veen zeigte 8 12 ſich bei En kommandire 
5 RILTE 8 en unter 15 Jahren en, die zum il aus in der „Melodie“ von Tſchaikowski geläuterte eral von Langenbeck zu melden. 
* a Führer der Kirchen ⸗ Meſſer ſcharf zu erhalten. Um hochachtbaren Beamtenfamilien ſtammen. Das Auffaſſung und feines Empfinden, Sollten der Meldung fuhr der Prinz in Begle 
alle, ieder Arbeiter Late aus Star-|den Fiſchmeſſern die Schärfe zu erhalten, dar Gericht fand den Angeklagten in ſechs Fellen Wientawskis „Scherzo Tarantella“ ſeine des kommandirenden Generals nach dem 
4 a z ‚ = cher auf em Gute Klützow ar. man fie nicht zu heiß abwaſchen, und muß von der Nothzucht und in neun Fällen des Ver⸗ Technit in das beſte Licht ſetzte. Herr van Bos des Grenadier-Regiments. woſelbſt 
itet, 2 e ge vorgeſtern Nachmittag todt der Schneide weg, alſo von links nach rechts brechens gegen die Sittlichteit ſchuldig und ſpielte eine „Elegie“ (op. 1) v. Rachmanninoff, Königs⸗Negiment Karree-Aufſtellung gen, 
8 8 vorher mit einigen putzen. Man bedient fi; eines gewöhnlichen verurteilte ihn zu ſechs Jahren Zuchthaus die für mich den Reiz der Neuheit beſaß, und men hatte und Regiments. Appell ſtaktſl 
5 © aſſung einer Geburts. Pußbrettes mit gemahlenem Schmirgel. Die-| und zehn Jahren Ehrverluſt⸗ wurde der Werth dieſer feſſelnden Erſtlings⸗ nach welchem Prinz Eitel Friedrich der, TH 
i dan 5 ee 2 getrunken und ſes Pulver polirt die Meſſer ſehr gut und — Das Bromberger Kriegsgericht der ſchöpfung durch den Vortrag trefflich zur Gel- ladung des Offizier-⸗Korps zum Frühſtüch cn 
ie nn der in Folge. eines Schlag- ſchärft fie zugleich. . 2 vierten Diviſion verurtheilte geſtern den tung gebracht. Nicht minder legte der ge- dem Regimentshaus an der Kurfürſtenſe 
fluſſes eingetreten. — Aus Anlaß jeines 50 Kupferzupusen. Ein vorzügliches Hauptmann Hillmann vom 53. Feldartillerie-] wandte Pianiſt Ehre ein mit Griegs „Pa- folgte; bei dieſem ſowohl wie bei dem IT 
jährigen aeiſterjubiläums erhielt der Tiſchler Mittel zur Reinigung von kupfernen Gefäßen Regiment, der im Dezember 1898 eine Be. pillon“ und der an die Stelle des Grieg'ſchen Zulanmenfein verkehrte der Prinz in lieh 
meiſter Auguſt Liebenow in Neuſtettin ist folgendes: Man nehme für etwa 10 Pfen - ſchwerde des Kanoniers Otto Wieſe, jetzt Poft-| „Au printemps“ gejegten „Pierette“ von würdigſter Weiſe mit ſeinen Kame rene 
Wan u aa erg einen Ehren. nige Salmiakgeiſt, löſe hierin ein wenig bote in Berkin, über eine vom Sergeanten Chaminade, die Programmänderung hätte Nachmittags 4 Uhr trat der Prinz die Rück“ 
en d ief — In 9 fol, wie ſchwarze Seife auf und ſchüttle dieſe Miſchung Frank erlittene Mißhandlung unterdrückte. aber dem Publitiun billigerweiſe bekannt ge- nach Berlin an. ac 
unſer dortiger gorreſpondent schreibt, um der tüchtig durcheinander. Von dieſer Flüſſigklen wegen Nichtweitergabe einer Beſchwerde zugeben werden ſollen. Als Zugabe fpendete| . — Es ſei darauf aufmerkſam genug 
immer mehr überhand nehmenden Wander-| thue man etwas auf einen Lappen, reibe das drei Wochen Feſtungshaft. Herr van Bos endlich noch Schumanns! daß die morgige Aufführung des „Ewig⸗ Ae „ 
und Hausbettelei eutgegenzutreten, ein Ar- Kupfer damit ab und putze mit Wiener Kalt — Zu einer argen Ausſchreitung kam es „Moment musical“. Beſonderen Dank cr.) den“ im Bellevuetheater die a 
beitsnachweis auf dem Landrathsamt einge. nach. Die Gegenſtände werden auf dieſe Weile} geftern wiederum in einem der Gerichtsſäle. arb ſich Herr van Lier mit einer eigenen Be. Sonntag⸗Aufführung dieſes luſtigen au 
zichtet werden, der mittelloſen Wanderern diel schöner und das Nußen derſelben erfordert Der Arbeiter und „Athlet“ Hermann Prohm arbeitung des „Adagio und Allegro“ von ſpiels ift. Am ittag wird bei n, 
— 1 — ee ie 5 er eg nr der 1600 we, stand egen dug kae per rde neunten Stra. Boccherim. Es ift hocherfreufich, wenn be. ahnen * er tere, wiege 
erren, rundbeſi räuchlichen Putzpomade, welche n en 8 Berli L ichts I. Der] rufene Gi 9 a 1a während der Montag auf vielſeitigen We 
Reet ertlärt, Biefe Leute in allen mögkien ) bp ) kammer des Berliner Landgerichts 1. Der rufene Künſtler den Namen des zu Unrecht in wäh g auf bielſztige 0 
Arbeiten zu beſchäftigen. Man hofft dadurch, 


Nachtheil hat, daß fie die Lappen ſehr be. Staatsanwalt beantragte gegen ihn eine Ge- Vergeſſenheit gerathenen Meiſters zu neuem eine letzte Wiederholung der Poſſe „Eine ws 
das arbeütsſcheue Geſindel zu verſcheuchen. 


Al 


ſchmutzt und die Sachen nicht lange blank fängnißſtrafe von acht Monaten, der Gerichts.] Anſehen verhelfen und darnach war die Wie: Sache“ bringt. 8 * 
bleiben. z | hof erkannte aber auf anderthalb Jahre Ge⸗ ek —— Beiden Sätze ung „ Die Stadtverordnetenfigung am zich 

Auffriſchung von dunklem fängniß. Als der Vorſitzende, Landgerichts⸗ aus angethan, denn Herr van Lier verſtehtl nerſtag hat auf ihrer Tagesordnung il 
Leder. Von einer Möbelfabrik beforge man direktor Müller, das Urtheil verkündet hatte, einen Ton von wunderbarem Schmelz und weniger als 50 Vorlagen in öffentlicher ag 
ſich Eichenholz. Beize Brumolein und Wachs in ſprang der Angeklagte zum Anklageraum ſatter Färbung zu bilden. Beſtechend wirkt. 10 Vorlagen in nichtöffentlicher Sitzung. 
breithalfigen Fläschchen reibe das Leder zuerit| hinaus und fuhr dem zumächft figenden Jeu. auch die Stilreinheit der bis in jede Einzelheit größerem umfange iſt keine derdalben. tel 
mit Milch rein von Flecken und Staub, ſtreiche gen, der ihn belaſtet hatte, an die Kehle. Der ſorgſam ausgefeilten Vortrages. Beſchloſſen — Internationale Katzen au e 
Beize auf, nach dem Trocknen Brunolein: Gerichtsdiener verſuchte, die Kämpfenden zu wurde die Reihe. der Darbietungen mit lung, Stettin. Die vom Bund für Kc 
wenn dies auch trocken geworden, wird mittels trennen, erhielt dabei aber auch von dem An. Mozarts lebensfriſchem B.dur-Trio Nr. 2. — ſchutz, «Zucht und ⸗Pflege, Sitz an Art 
Flanell-Lappens das röthliche Wachs aufge) geflagten einen Fauftichlag gegen den Kopf. Muß ich noch berichten, daß die Künſtler ver. ( bis 10. März im Renzerihen ver 
tragen und mit gleichem reinen Lappen blank Es entwickelte ſich eine förmliche Schlägerei; N 


Kunſt und Literatur. 


W. Wilkens, Bleibet im Herrn! 
Ein Wort auf den Lebensweg. 2. Auflage, 
kartonnirt 50 Pfennig. Oldenburg, Verlag 
von Gerhard Stalling. Ernſte, liebevolle 
Worte find es die Pfarrer Wilkens, bekanntlich 
Paſtor an Sk. Lamberti zu Oldenburg i. Gr., 
an die Konfirmanden richtet; Worte, die wohl 
geeignet find, das Herz der jungen Chriſten 
zu erheben und zu ernſtlicher Lebensführung 
anzuregen. Möchten ſie auf fruchtbaren 
Boden fallen! Der niedrige Preis ermöglicht 
die weiteſte Verbreitung und ſei das gut aus 
geſtattete Büchlein (109 Seiten, Preis 50 Pf.) 
zur Anſchaffung für alle Konfirmanden beſtens 
empfohlen. 


1 . + 1 1 in rg 
dienten Beifall davontrugen? Hoffentlich. Katzenausſtellung wird ſich einer jchr Kir 
gewicht. ſees kamen andere Gerichtsdiener hinzu und wird man f hier häufiger hören, e Betheiligung zu erfreuen haben. Seitens up 
222 6500 imnun wurde der Angeklagte, der ziemlich arg der Saal aber ausverkauft fein. B hieſigen Kagtenbeſitzer ſowohl wie von e 

2 . zugerichtet worden war, zu Boden geworfen „ r bärts laufen täglich Anmeldungen ein. inge 
Schiffsnachrichten. überwältigt und von vier Mann nach der Zelle) FT a . | Käfige zur Ausſtellung find „bereits e 
— Die Juſtände in der britiſchen Han- getragen. Während des aufregenden Auftritts , Stettiner Nachrichten troffen und werden — ein Beweis. mit ne 
delsmarine find auf verſchiedenen Gebieten fingen die Freunde des Verurtheilten, die ſich 5 Sorgfalt alle Vorbereitungen relle eule 
wenig erbaulich und haben bekanntlich zu leb. im Zuhörerraum befanden, an, für den Tu⸗ Stettin, 2. Februar. Am Dienſtag den — 3 Tage lang desinfizirt. Die koſten a 
haften Klagen in der Preſſe und in den par- multuanten Partei zu nehmen, indem ſie Abend wird im Saale des Evangeliſchen fachmänniſche Auskunft in Bezug auf J 
lamentariſchen Verhandlungen Anlaß geboten.] Drohrufe gegen die Beamten ausftieken. Die Vereinshauſes der Miſſionar Prozesky einen! ſowie Krankheiten werden täglich von 2 
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1 z 
bar Nachmittags im Ausſtellungsbureau, 
* erhellt (Garteneingang), bereitwilligſt 
und findet am 3. März ihr Ende. 
Der Landrichter Hintze hierſelbſt iſt 
richtsrath ernannt. 
Domänenpächter Hermann 
. i Regierungsbezirk 
n, iſt der Charakter „königlicher Ober⸗ 
g mann“ verliehen worden. 
a Der durch die Arbeitsloſigkeit hervor⸗ 
5 enen Noth will auch die Heilsarmee 
. feuern helfen durch Speiſung Bedürftiger 
Am er Verſammlungshalle Heinrichftraße 11. 
ne kommenden Donnerſtag foll damit begon- 
fen: werden. Die Koſten hofft man wenig⸗ 
ma A theilweiſe durch den Vertrieb von Speife- 
a ken zu 5 Pf. an Freunde des Liebeswerkes 
5 fubringen, Gaben, auch Naturalien, nimmt 
Allan Klaus, Hohenzollernſtraße 64, H. 


und täglich von 7 bis 9 Uhr Vormittags 
N don 5 bis 7 Uhr Nachmittags entgegen. 


den dieſer Gelegenheit mag daran erinnert 
kü den, daß auch die Verwaltung der Volks⸗ 
en che Speiſemarken zur Vertheilung an Be⸗ 
1 "tige abgiebt. 
4 Node Im Hauſe Kantſtraße 6 wurde eine 
5 to lakammer erbrochen und geplündert. Ge⸗ 
AR en wurden Kleidungsſtücke und Wäſche im 
Ne von angeblich 160 Mart. Vier 
92 ömakammern ſind gar geſtern im Hauſe 
mi igsthor 4 gewaltſam geöffnet und nach 
7 dennenswertben Gegenſtänden durchſucht 
fi en, die Diebe haben jedoch nur eine 
* aten g Pelzmütze erbeutet. — Auch Schau⸗ 
1 find in letzter Zeit wieder mehrfach er ⸗ 
Lochen und beraubt worden. 
r len Feſtgenommen wurden 3 Betrun⸗ 
RR 3 Bettler, eine Perſon wegen ſchweren 
ey table und eine wegen Widerſtandes. 
Verſonen meldeten ſich als obdachlos. 
Sonn Im Eden ⸗Theater finden heute 
gen ntag die letzten zwei Sonntags-Borftellun- 
un um 4 und 8 Uhr ſtatt. Wer die Auffüh⸗ 
benden noch nicht geſehen, möge ſich deshalb 


ki en das Theater zu beſuchen, und auch den- 


1 igen, die zu der großen Menge der Theater- 

gehören, wird das jetzige Programm 
7 ſement bereiten. Donnerſtag wird 
Gaftfpier definitiv beendet. 


* Vermiſchte Nachrichten. 

Die Fabrikanten falſcher Waden machen 
in England goldene Geſchäfte. Nicht, 
an wohl glauben könnte, weil die Zahl 
adfahrer größer geworden iſt, ſondern 
der bevorſtehenden Krönungsfeſtlich⸗ 
Bei den großen engliſchen Hoffeſten 
alle hohen rdenträger, alle Peers 
Matsch goien und in Seidenſtrümpfen er- 
Fenn. ie eng eßenden Seiden⸗ 
* Mpfe machen aber nur Effekt, wenn man 


be 
Ben 
u 


E ſchönes Paar Waden giebt ein 
wir die Saubere Lohnforderung. Dann haben 
it beſo ſpieler, die Tänzerinnen.“ 
derer Diskretion ſcheint Herr Clark. 
cht Hera re 


Die geſtrige H 
10 Raubmörders 


mrichtung des baieri- 
Mathias Kneißl hat im 
des Unterſuchungsgefängniſſes in Augs⸗ 
an ſtattgefunden. Kurz vor 7 Uhr betrat 
und a, geführt von einem Gefängnißwärter 
g ge Scharfrichtergehülfen in Begleitung 
Pater, uſtaltsgeiſtlichen und eines Kapnziner⸗ 


bpfnng. Der zum Tode verurtheilte Mörder 
war bleich, vg: 
betet die Verleſung des Urtheils beendet. 
des i die Geiſtlichen, während die Gehülfen 
bind Scharfrichters dem Kneißl eine Augen⸗ 
bande legten, ihm die Hände auf den Rücken 
Bei en und ihn auf das Schaffot führten. 
Naum Feſtbinden ſprach Kneißl ein Gebet. 
gi herab und Kneißl war gerichtet. Kopf und 
zümpf wurden nun in einen bereitſtehenden 
8 Sarg gelegt und fortgeſchafft. Die 
donde wurde gegen Erlegung von 60 Mar 
der Mutter Kneißls ausgelöſt und auf 


wenigen Augenblicken ſauſte das Fall- ſi 


Eden. 


dem ratholiſchen Friedhof mit kirchlichen Ehren 


begraben: Kneißl hatte vorgeſtern die Abſo⸗ 
Intion erhalten. — Als die Leiche aus den 
Gefängnißhof gefahren wurde, ſtanden in den 
Straßen dicht gedrängt die Neugierigen; ein 
Kommando Chevaulegers ſorgte für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung. Die Menge war 
außerordentlich erregt, da man noch bis zum 
ame Augenblick die Begnadigung erwartet 
atte. 

— Die Newyorker Zeitung „Golf“ erzählt 
von folgender Unterhaltung zwiſchen einem 
älteren Herrn mit einem jungen Golfſpieler, 
der vor dem Hauſe eines Golfklubs in der 
Nähe Londons ſtand und ſeine Zigarre rauchte. 
Der Erſtere gab dem Letzteren gute Rath⸗ 
ſchläge über das Rauchen beim Golfſpiel, 
worauf der Andere mit der Bemerkung er⸗ 
widerte, daß irgend ein berühmter Golfſpieler 
ſtets zu rauchen pflege. Der ältere Herr fragte 
dann, wie viele und theure Zigarren der An⸗ 
dere täglich rauche. „Drei Stück zu 50 Pf.“ 
war die Antwort. „Wiſſen Sie auch, daß Sie 
jenes große Haus dort drüben in 20 Jahren 
befigen könnten, wenn Sie Ihr Zigarrengeld 
ſparten?“ „Gehört es Ihnen?“ fragte der 
Raucher. „Nein,“ war die Antwort. „Aber 
mir,“ war des jungen Mannes trockene Be⸗ 
merkung. 

— Einer der bekannteſten und energifch- 
ſten engliſchen Richter. Mr. Ridley, hat dieſer 
Tage, als in einem Prozeß die Zuhörer in 
lautes Lachen ausbrachen, den Saal räumen 
laſſen. Ein Londoner Blatt fragt, daran an⸗ 
knüpfend, was denn geſchehen ſolle, wenn der 
Richter ſelbſt durch ſeine witzigen Bemerkun⸗ 
gen den Anlaß zu herzlichem Lachen gebe. Es 
iſt das in der That eine nicht blos akademiſche 
Frage, denn von recht vielen Mitgliedern des 
Richterkollegiums iſt bekannt, daß ſie durch 
ihre geiſtvollen und ſehr oft draſtiſch⸗humoriſti⸗ 
ſchen Einwendungen und Apersus das Signal 
zu allgemeiner Heiterkeit geben. 

— In St. Louis wurde der Millionär 
John Cooper im türkiſchen Bade von einem 
ſchwarzen Badediener ermordet. Cooper hatte 
einen koſtbaren Ring am Finger, der die Hab⸗ 
ſucht des Negers wachrief. 

— Die „Grenzboten“ erzählen die fol⸗ 
gende hübſche Geſchichte: „Der ehemalige Ber⸗ 
liner Paſtor Knaack, der auch für das Still⸗ 
ſtehen der Sonne und des Mondes im Thale 
Ajalon ein Zeugniß abzulegen ſich berufen 
fühlte, hielt es für ſeine Pflicht, als Seel⸗ 


forger einer ihm naheſtehenden Familie von] mittelt 


der Operation eines Schwerkranken abzu⸗ 
rathen, trotzdem der Arzt ſie für nothwendig 
erklärt hatte. „Man darf Gott nie vorgreifen,“ 
ſagte er. Er meinte, eine ſolche Operation ſei 
„ein Eingriff in das Recht, das unſerem Gott 
über unſeren Leib allein zuſteht.“ Als er nach 
einigen Tagen mit D. Büchſel im Regen 
ſpazieren ging, hatte er allein einen Regen⸗ 
ſchirm mit, den er aufzuſpannen kein Arg 
nahm. Da ergriff Büchſel den Schirm mit 
0 : „Lieber Bruder, man darf Gott 
nie vorgreifen.“ 

— Nachdem in dem Befinden des Grafen 
Tolſtoi der vorgeſtrige Tag ſehr unruhig ge⸗ 
weſen war, verlief die Nacht günſtig. Das 
Geſamtbefinden war geſtern beſſer. 

Wien, 21. Februar. Heute Abend iſt 
hier der Afrikaforſcher Emil Holub nach viel⸗ 
monatigem Krankenlager, 55 Jahre alt, ge⸗ 
Er hat 1887 das Matabele⸗Land 


er 
aher e 


Die neuen Beſtimmungen für die Uebun⸗ 
gen des Beurlaubtenſtandes in dieſem Jahre 
hat der Kaiſer jetzt erlaſſen. In den Beſtim⸗ 


mungen wird hervorgehoben, daß die Einzel⸗J Thiere 


ausbildung der Mannſchaften und die Feſti⸗ 
gung der Disziplin nach wie vor die erſten 
Geſichtspunkte bei Durchführung der Uebun⸗ 
gen bleiben und weiter betont, daß die Inter ⸗ 
eſſen der am meiſten betheiligten bürgerlichen 
Berufskreiſe, namentlich auch die Erntever⸗ 
hältniſſe, in den einzelnen Korpsbezirken bei 
der Wahl des Zeitpunktes möglichſt zu berück⸗ 
chtigen find. Bei der Infanterie, den Jägern 
und Schützen ſoll außer dem Schulſchießen 
möglichſt ein gefechtsmäßiges Schießen der 
Mannſchaften mit ſcharfer Munition ſtattfin 
Die Uebungen ſollen im Gro und 
Ganzen 14 Tage dauern; überall jedoch, wo 


Stettin, den 20. Februar 1902. 


Abonnements Einladung Bekanntmachung. 


Mf die „Stettiner Zeitung“. 


wen ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

2 für den Monat März auf die 

em täglich erſcheinende Stettiner 

80 tung mit 38 Pfg., mit Bringerlohn 

1 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 

rd bereits am Abend aus⸗ 
e 


ben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 20. Februar 1902. 


8 Bekanntmachung. 
ber ſe Ausführung der Maureragfliten zum Neubau 
in beiden Klaſſengebände der Gmeinde⸗Doppelſchule 
Weuterbrebom, Gite 
e der öffentlichen Ausschreibung vergehen werden. 


Die Herſtellung der Strahenbrfeitigung in der Tor 
neheritraße zwiſchen Barnim⸗ und Peſtalozziſtraße ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deyntation — Nathhaus, Zimmer Nr. 
47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Ban eichnungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Brief⸗ 
marfen, nur & 30,5) von dort zu besichen. 

Angebote ſind bis Donnerſtag, den 6. März 1902, 
Vormittags 11 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 


einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 


meiſters Bahnson, Nathhaus, umer Nr. 49. 
Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stektin, den 22. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 


Feld⸗ und Elyſiumſtraße, ſoll im] Die Ausführung von Tiſchlexarbeiten zum Bau der 


Kapelle anf dem Hauptfriedhofe an der Paſewalker 


den igebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch. Chauſſee ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Eiapır März 1902, Vormittags 10 ihr, im 
er auburcan im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 

berie ine verſchloſſen und mit emtiprechender Aufſchrift 

Min, abzugeben, woſelbſt anch die Eröffnung ders 
algen — 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
rd. 

wein unge-Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

don wogen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
Der zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 


W 5 Fuhrenleiſtung für den ſtädtiſchen Straßenbau 

ent Rechnungsjahr 1902/03 fol im Wege der 
Verben Ausſchreibung vergeben werden. 

Inter; üngungsunterlagen find in der Registratur der 
. 47 Neten Deputation — Mathhaus, Zinner 
Nungen — einzujehen oder anusſchließlich der Banzeich⸗ 
Urieſma beben Einsendung von 1,50 % (wenn 
danger ſind 


poſtfreie 

arken, in 10 75 von u Br i902, 
reitag, d. 28. ruar 

Wee ae ER „ dt bie obige 
entſprechender 

Miau den Die Eröffnung derſelben 

Meier el Bieter im Amtszimmer des 


Rathhaus, Zimmer Nr. 49. 
Depulgt Der Magiſtrat, 
Platin für Straßenbau u. Kanalisation. 


Geſchäſtsſtelle 
rift verſehen 


erfolgt nach 
r genannten Friſt in Gegenwart der etwa 


vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 
den 1. März 1902, Vormittags 12½ Uhr. 
im Stadtbaubureuu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſckloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Stettin, den 22. Februar 1902. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung ron hölzernen Treppen⸗Handläufern 
und Garderobenrahmen zum Neubau des Verwaltungs⸗ 
Gebäudes an der Magazinſtraße zu Stettin ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 1. März 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbanbureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt au die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendun von 1,00 % per Poſtanweiſung 
een er zu bezieher, ſoweit der Vorrath reicht 

er 


Magistrat, Hochbau⸗Depntation. 


zu dem auf Sonnabend, 


es bei einzelnen Reſerviſten für ihte Ausbil- wird am Montag in vollem Umfange wieder ats Landmeſſer noch eine weitere Prüfung nach 


dung wünſchenswerth ift, kann die auf 14 
Tage feſtgeſetzte Uebungszeit nach dem Er⸗ 
meſſen der Generalkommandos und der ober⸗ 
ſten Waffenbehörden bis zu 20 Tagen verlän- 
gert werden. Bei Heranziehung der Jahres 
klaſſen zu den Uebungen ſoll — abgeſehen von 
beſonderen Verhältniſſen — darauf geachtet 
werden, daß die Mannſchaften möglichſt im 
Reſerve⸗ und Landwehrverhältniß mindeſtens 
je einmal üben. Die Heranziehung beginnt 
in der Reſerve mit dem zweitjüngſten, und in 
der Landwehr erſten Aufgebots mit der jüng⸗ 
ſten Jahresklaſſe. Die Jäger aus dem Bereich 
des 4. Armeekorps ſollen beim Jägerbataillon 
Nr. 3 üben, die aus dem Bereich des 10. 
Armeekorps beim Jägerbataillon Nr. 7. Die 
Volksſchullehrer, die ein Jahr (jedoch nicht als 
Einjährig⸗Freiwillige) gedient haben, ſollen 
in Bezug auf Heranziehung zu Uebungen wie 
die übrigen Mannſchaften behandelt werden. 
Es ſollen üben bei der Infanterie insgejamt 
135 000 Mann, davon bei der Garde 
beim 3. Korps 14520, beim 4. Korps 7870, 
beim 10. Korps 7340, beim 11. Korps 7150, 
bei der Feldartillerie und Kavallerie 15 000 
Mann, bei der Fußartillerie 6000 Mann, bei 
den Pionieren 3600 Mann. Bei der Eiſen⸗ 
bahnbrigade ſind zur Uebung einzuziehen 1800 
mann der Reſerve auf 28 Tage und 600 der 
Landwehr auf 12 Tage, bei der Telegraphen⸗ 
truppe 540 Mann der Reſerve auf 35 Tage 
und 360 der Landwehr auf 12 Tage, beim 
Train aus Reſerve und Landwehr des Trains 
und aus den als Pferdewärter zur Reſerve 
entlaſſenen Kavalleriſten auf 14 Tage nach 
den Manövern 5556 Mann, aus der Reſerve 
der Kavallerie und des Trains 960 Mann auf 
20 Tage und zur Bildung von Sanatätskom⸗ 
pagnien 1000 Mann auf 12 und 13 Tage. Die 
Bäcker aus der Reſerve oder atzreſerve 
ſollen ſo zeitig einberufen werden, daß ſie vor 
ihrer Verwendung wä Manöver 
gründlich in den 
backöfen bei der 
werden können. 


errichtungen an den Feld⸗ 
Garniſonbäckerei unterwieſ 


* y 2 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. Februar. Nach den „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ wurde der Vertreter Deutſch⸗ 
lands von dem Proteſt, den die Union den Re 
gierungen Rußlands und Chinas gegen die 
ruſſiſchen Abſichten auf die Mandſchurei über- 
„erſt nach Abſendung der Note unter⸗ 
richtet. Die Mittheilung hatte einen aus. 
ſchließlich informatoriſchen Charakter und 
wurde demgemäß einfach zur Kenntniß ge⸗ 
nommen, da eine Antwort auf amerikaniſcher 
Seite augenſcheinlich garnicht erwartet wurde. 
Nach einer Meldung aus Petersburg iſt 
es unter den Studenten wieder zu Zuſammen⸗ 
künften gekommen, wo es äußerſt lebhaft 2 
ging. Heute, als am Stiſtungstage 
Univerſität, der in den letzten Jahren Mets zu 
Tumultſcenen Anlaß gab, fürchtet die Regie⸗ 
rung arge Ausſchreitungen. In Kiew und 
Charkow wurden ebenfalls in Folge von Un⸗ 
ruhen die Univerſitäten geſchloſſen. In Char ⸗ 


ſtationen nach Wien beför | lautet. 
daß die Oeſterreicher nur Zwiſchenhändler 
ſeien, es dürfte ſich um Li ng für die eng⸗ 


meldet: Die „Weſerzeitung“ 1 aus zu⸗ 
etzten Tage 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 21. Februar 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Juvaliden Ewald, Hausdiener 
Stiegmaun, Handlungs⸗Reiſenden Prietz. Architekten 
Lleh, Fabrikanten Loewenſtein, Arbeiter Droeſe. 

Eine Tochter: dem Steindrucker Herzog, Tiſchler 
Mörke, Bahnhofswächter Eske, Arbeiter ham, 
Kaufmann Heyner. 

Aufgebote: 

Tiſchlergeſelle Behuke mit Frl. Klempni; Poſtſchaffuer 

Redepenning mit Ww. Steindorff, geb. Steinwig. 
Eheſchließungen: 

Tiſchlergeſelle Wodtke mit Frl. Lemke; Feldwebel 
Ruge mit Frl. Daugs. 

8 5 Todesfälle: 

Sohn des Tiſchlers Schulz; er Grawert; 
Arbeiter-Wittwe Schütz, geb. Schacht; Handelsmaun 
Cohn; früh. Bademſtr. Roſſow; Sohn des Schneider⸗ 
geſellen Griep; Sohn des Werkmeiſters Stelzer; Sohn 
des Arbeiters Kühl; Arbeiter Raths; Hutmachermeiſter 
Ludewig: Tochter des Eiſenbahn⸗Arbelters Seuff; 
Tochter des Schneidermeiſters Schmidt; Kaufmauns⸗ 
Wittwe Korth. geb. Rohleder; Arbeiter⸗Wittwe Lorenz, 
geb. Müller; Arbeiter Kumm. 


. . 
Ramitieu- Nachrichten ans anderen zeitungen. 


Gestorben: Leiſtenſchnelder F. W. Domke [Stolp 
Schneidermeiſter Heinrich Sparr, 75 J. [Greifswald]. 
Stiftsdame Fräulein Marie Priem [Jüllchowl. Fran 
Angufte Stielow geb. Buhrow, 46 J. I Preuzlaul. 
Paſtor⸗Wiftwe Centurier geb. Gombert, 73 J. [Stars 

ard i. P.]. Frau Luise Berndt geb. Gehring, 49 J. 
Stargard 1 P. 


Herzliche Einladung. 


Zum Beſten der Mif ſellſchaft Berlin I, 
welche durch den Krieg der heldenmüthigen Buren 
mit 1 Engländern in die größten Nöthe gerathen 

w 
. fi Prozenky, 
der ſeit 36 Jahren in Süd⸗Afrila gearbeitet und ein 
Jahr Ge ſiſtrafe mit gemeinen Verbrechern 
zuſammen erduldet hat, jetzt aber Landes vermieſen iſt. 
am Dienitag, den 25. Jebruar, Abends 7½ Uhr, 
im Evangeliſchen Vereinshaus ergreifende Mit⸗ 
theilungen aus ſeinen reichen Erfahrungen machen. 

Alle, welche wirkliche Theilnahme für die Buren und 
> a u —— werden 
dringend und ierzu eingeladen. 

8 Der Miſſionsvorſtand. 
Petrich. Saubherzueig. 


Reklamationen 


für Steuern, ſämmtt. Geſuche 
für Unfall, Invalid. u. ſ. w., 


Koutrafte, Zahlungsbefelne werden billig gefertigt 


Eliſabechſtraße 47, 1 Tr. r. 


9280, erwartet, 


autet, auf Grund des Geſetzes vom 1. Juli 


aufgenommen werden. 
Trieſt, 22. Februar. Die präventive 
Zenſur für die Blätter wurde aufgehoben. 
Eine große Anzahl der in den letzten Tagen 
Verhafteten, darunter der Sozialiſtenführer 
Pittoni, wurde auf freien Fuß geſetzt, und das 
gerichtliche Verfahren gegen dieſelben voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt. 

Carwin, 22. Februar. Auf dem Hohen⸗ 
egger Schachte ſtürzte eine Material⸗Förder⸗ 
ſchale, in welcher ſich fünf Perſonen befanden, 
in die Tiefe. Zwei von ihnen wurden ſofort 
getödtet, die anderen drei ſchwer verwundet. 

Paris, 22. Februar. 
meldet aus London: Ein Kurier König 
Eduards habe in einem Hotel zu Cannes für 
den Monat März Gemächer für den König 


belegt. 
Rom, 22. Februar. Die Demiſſion des 


Kabinets hat in allen Bevölkerungsſchichten Durch 


einen guten Eindruck gemacht. Allſeitig wird 
daß der König die Demiſſion nicht 
annehmen wird, ſondern daß eine Rekonſtruk⸗ 
lion des Kabinets durch den Eintritt von 
Fortis und Lazare erfolge. 

Der allgemeine Ausſtand der Eiſenbahn⸗ 
Arbeiter jteht bevor: er wird vorläufig in 
Oberitalien lokaliſirt bleiben, dann aber auch 
ſich auf das übrige Italien ausdehnen. 

London, 22. Februar. Die „Times“ 
beſpricht die italieniſche Miniſterkriſis. 
unerwartetes Eintreten ſei hauptſächl r 
jetzigen politiſchen Lage in Italien zuzuſchrei⸗ 
ben und auch der Thronrede des Königs, 
welche keine Befriedigung hervorgerufen habe. 
Man weiß noch nicht, wie die Kriſis verlaufen 
wird und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der 
König ſich weigert, die Demiſſion des Kabi⸗ 
nets anzunehmen. Er wird die Miniſter vor⸗ 
ausſichtlich vor die Kammer weiſen, um von 
ihr ein Vertrauensvotum zu erhalten. 

Der Brief, worin Lord Roſebery erklärt, 
ſich von Sir Campbell Bannermann endgültig 
loszuſagen, bildet den Hauptgegenſtand des 
Geſprächs in den Wandelgängen des Parla⸗ 
ments. Allgemein herrſcht die Anſicht, daß 
der Bruch ein vollſtändiger iſt. Bannermann 
erklärte, für eine dritte Partei ſei kein Platz, 
die Oppoſition werde ſtark bleiben. 

Die „Exchange Tel.⸗Comp.“ berichtet aus 
Madrid: General Weyler dringe auf die Köni⸗ 
gin ein, um von ihr freie Hand zur Herſtellung 
der Ordnung in Catalonien zu erhalten. Sa⸗ 
gaite droht, jeine Demiſſion zu geben, falls 

ie Königin⸗Regentin dies annimmt. Die 
Königin iſt überzeugt, daß Weyler der einzige 
Mann iſt, der Lage Herr zu werden. Seine 
Abreiſe würde aber eine Miniſterkriſis zur 
Folge haben. 

Belgrad, 22. Februar. Die Bank⸗ 
gruppe, welche Gläubigerin Serbiens iſt, über⸗ 
reichte der Regierung ein Angebot behufs Ab- 
chluſſes einer 5proz. Anleihe im Betrage von 
32 Millionen Franks zum Kourſe von 75 Proz. 
Die Regierung hofft jedoch, einen höheren 
Kours zu erzielen. 

Pretoria, 22. Februar. Aus Heil⸗ 
bronn wird gemeldet: In der Nacht vom 17. 


t 
esse EEE 


— 


Heinr. O. in N. Nr. 71275 und Nr. 
149 744 der Marienburger Lotterie haben nicht 
gewonnen. — Wilh. R. in Sch. Zur Theil: 
nahme an dieſer Unterſtützung ſind diejenigen 
Kriegstheilnehmer von 1870 — 71 berechtigt, denen 
1899 die 
jährliche Beihülfe von 120 Mark bewilligt iſt. 
— „Feld.“ Die Befähigung zum Landmeſſer 
wird durch Ablegen einer Prüfung nach den Vor⸗ 
ſchriften vom 4. September 1882 erworben. 
Dieſe Prüfung berechtigt zum Eintritt in den 
Kataſterdienſt, ſowie zu Landmeſſungsarbeiten in! 
Anseinanderſetzungs⸗ (Separations⸗) und Eiſen⸗ 
bahn = Angelegenheiten. Für die eigentlichen 
Kataſterbeamten iſt nach einfähriger Beſchäftigung 


Pae dum Waren i. Meckl., 
unweit n unmittelbar am Walde 
herrlich gelegen. bereitet für Tertia, Secunda, 
Prima u. das Einj.-Examen vor. 

Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individueller 
Unterricht in kleinen Klassen. Sorgfültige Körper- 
pflege. Für körperlich schwächere Knaben be- 
sonders geeignet. 


HEötel I. Rgs. feil 


m. cn. 800,000 M. R.-Gew. jährl. Näh. 
für diserete solv. Collegen u. „Mi- 
nerva“ nach Frankfurt a. M. a. Haasen- 
stein & Vogler. 


Stadt- Theater. 


g eee Die Haubenlerche. 
W Gattviet des ali merſängere 
Ade Bons Max Büttner: ® 
mats. | Hans Heiling. 
Montag: „Aufer Abonnement. 
Keine Fire! König Eeinrich. 
125 Abon-Vorit. I. Serie. 
Kammerſänger 


Dienſtag: Letztes Gaſtſpiel 
Alle Bous Wax Büttner: 
ungültig. 


Rigoletto. 


Bellevue- Th enter. 
See Der jüngſte Leutnant. 


U 7¹ 5 2 N * r 
Bes gli Das Ewig⸗Weibliche. Montag: Elite - Vorstellun 


Gewöhnl. 1 E 
du be. Eine wilde Sache. 


Dina: Das Ewig⸗Weibliche. 


Zum dcn bat 


Heute Sonntag: 


Der „Figaro“ M. 


Eutree frei! 


der Prüfungsordnung vont 17. Dezember 1802 
vorgeſchrieben. Die bei der Auseinanderſetzung 
beſchäftigten Landmeſſer müſſen die kulturtechniſche 
Prüfung bei einer der landwirthſchaftlichen 
Akademien zu Berlin oder Poppelsdorf beſtanden 
haben. Die Schulbildung Ihres Sohnes genügt, 
doch iſt der Beſuch der Gewerbeſchule noch noth⸗ 
wendig. — A. O. Bel dem angegebenen Ak⸗ 
beitsverdienſt hat der Arbeitgeber nur 14 Pf. 
Marken zu kleben. Eine weitere Selbſtverſiche⸗ 
rung iſt geſtattet. — H. L. Natürlich wird auch 
bei dieſer Kaſſe Zins auf Zins gerechnet, nur 
dadurch iſt die ſpätere Rentenzahlung möglich. — 

. W. 1000. Die Beamtenqualität wurde 
durch den Prozeß nur für die Schuldiener an⸗ 
erkannt, welche gleichzeitig Polizeibefugniſſe hatten. 
Die betr. Nummer des Blattes iſt uns nicht 
mehr bekannt, wir ſtellen Ihnen aber gern in 
unſerer Expedition, Kirchplatz 3, die Beläge zur 
5 zur Verfügung. Die Prozeßakten be⸗ 
finden beim Magiſtrat. Wir würden Ihnen 
anheimgeben, vom Magiſtrat ſchriftlich Auskunft 
zu erbitten, mündlich darf in dieſer Sache keine 
ſolche ertheilt werden. W. C. Sie ſind im 
Sinne des Geſetzes nicht als Arbeitnehmer zu 
betrachten, da kein Arbeits⸗, ſondern ein Pacht⸗ 
verhältniß vorliegt. Es find für Sie alſo auch 
keine Marken zu kleben. — Karl O. Die Fern⸗ 
ſprecher wurden 1861 von Reis erfunden und 
1877 von Bell weſentlich verbeſſert. — 3.100. 
So lange der Miethskoutrakt nicht abgelaufen iſt, 
hat auch der betr. Paragraph ſeine Wirkſamkeit 
nicht verloren. — Hein r. H. Stempelſteuer iſt 
nur für die ſchriftlich abgeſchloſſenen Mieths⸗ 
kontrakte zu zahlen. Eine „Miethsſteuer“ beſteht 
in Stettin überhaupt nicht. 


E ²˙ TE N an ET 

a: Soidenstofle sie 
Man verlange Muster, 

von Elten & Keussen, Krefeld, 


1 7 
(Gummiwaren 
jeder Art. Dfierten verſ. gratis und franco 


W. H. Miele. aaa: a, M. 


Börſen⸗Berichte. 
e e otirungen der Laudwirth⸗ 


aftskammer für Pommern. 
Am 22. Februar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
147,50 bis 150,00, 


Stettin. Roggen 
Weizen 177,00 bis —,.—, Sommerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis —.—, 


Hafer 154,00 bis 160,00, Kartoffeln —.— bis 


ie, 
Platz Stettiu. ch Ermittelung.) R 
149,50 bis 1 177,00 1 177/00 61 — 
„ Gerſte 136, 
154,00, Kartoffeln —,—. Serge 
Anklam. 


kow ſpeziell gab es wüſte Scenen, wobei die zum 18. d. Mts. verſuchte Grobelaar zu ver en 145,00, Weizen 
Studenten mit Arbeitern zufammengingen. ſchiedenen Malen, die Eiſenbahnlinie zu über⸗ 180,00, 135,00, Hafer 151,00, Kartoffeln 
Militär ſchritt ein, und es gab verſchiedene f und die Vertheidigungslinie des —.—. 

Todte und Verwundete. Auf Verordnung der] Oberſt Garrett zu a 2: in der Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
Polizei dürfen Kunſt⸗ und Fuchhandkun en Ihe dovan „egimdert un er ih as 174,00, een — „ See 200,004 
hinfort keine Porträts 5 En 5 115 e der Blockhäuſer von Wrede zurück- Hafer 149,00, Kartoffeln —.—. 

Tolſtoi ausſtellen, i ie Poſtanſi en. 
A * mit ſeinem Bilde ſämtlich eingezogen Newyork, 2. Februar. Ein Theil Weltmartkpreiſe. 
e al un EHRT Bote u ER pre EEE 
direkte Na a eſidenz ⸗ e Ir 2 : x onne b 
blättern nicht gedruckt werden, nur Abdrucke. Heinrich getroffen worden: dies ſei nicht Speſen in: * Feuch Gol un 

Aus Petersburg meldet die „Frankf. |demofratiic. Newport. Roggen 151,00, Weizen 178 25. 

Ztg.“: Oeſterreichiſche Händler kaufen in letzter? 5 

ar große Partien in Südrußland Briefk aſten. Februar. Roh zucker. 


Magdeburg, 
wege I. Produkt Termlupreiſe Trauſito 
ob Ham ur Per Februar 6,75 © 6,85 
B., per März 6,80 G., 6,85 B., per 
April 6,90 G., 6,92½ B., per Mal 7,00 
G., 7,02%, B., per Juni 7,07½ G., 7,12½ B., 
per Juli 7,15 G., 7,20 B., per Anguſt 
7,25 G. 727% B, ver Oktober⸗ Dezember 
7,47½ G., 152% B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 21. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 47 ½ Pf., 
Doppel Eimer 47¾% Pf. — Sy feſt. 


Voransſichtliches eiter 
für Sonntag, den 23. Februar 1902. 
Nach ſtarkem Nacht froſt heiter mit Wolkenzug 


Nnr noch 3 Tage im Stettin! 
Centraihallen. 


Eaen- Theater. 


Das um terglelch liche 
Programm. 
Sonntag (letzter Sonntag): 
2 Monstre - Vorstellungen. 
4 u. 8 Uhr. Auf die rege | 
wird das geehrte Puhlikum der Umgeg 
aufmerksam gemacht. 
Schüler, Kinder nur halbe Preise. 


neue 


Neu! Illusionen Nen! my 
5 Kama soutra 6B 
Wunder. 


Moment-Verschwinden eines 
lebenden Fferdes saınmt Reiter. 
Die fliegenden Möbel. Adark Secret. 
Ein dunkles Geheimniss. Die blühenden 
Camelienbäume. Fahnenfest, Dr, Faust's 
Höllenflosche, Die Kugeln Sataniels. Die 
Druckerei nach 1000 Jahren, 


Im Reiche des Satans! 


Phautast. diabolischer Act mit geheimnissvollen 
Tries u. Decorationen. 


Der Traum des Alchymist. Vorspiel. Mit 
dem Nude durch die Luft. Autom bil- Rennen 
Paris — Berlin. 3. Serie des Eleetrom.-Biograph. 
Gallerie mod. Meister. 
Die Amazonen t. Wasserfeerie. 


8. 


— er 


Centralhallen-Tunnel. 


Heute Sonntag, 
und folgende Abende: 


Gr. Concert. 


Eutree freig 


Säle. 


Gr. Tanz⸗Kränzehen. Stern rahe 20. 


Anfang 4 Uhr. 
Carl Dalıms. 


B Srosse Familien - Vorstellung. D 


v Ordre iſt Schnarchen. 


R 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 A) 


? 


’ 


An unſere Mitbürger! 


Die Speiſung armer Schulkinder während des 
Winters hat ſich als eine überaus ſegensreich wirkende 
Einrichtung bewährt. Im Winter 1900/01 find täg⸗ 
lich faſt 900 Kinder in den Schulen mit warmem 
Mittageſſen verſorgt worden. 

Bei der zur Zeit herrſchenden Arbeitsloſigkeit 
fteigert ſich auch die Noth der Kreiſe, denen wir 
unſere Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 
unſere Mittel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 

Wir richten daher an alle Görner und Freunde 
unserer Sache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ 
wendung von Geldmitteln nuterſtützen zu wollen. Die 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten ſind 
zur Empfangnahme derſelben bereit. 

Stettin, im Dezember 1901. 

Der Verein für Ferienkolonieen und 
Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, Vorſttzender. 
Geheimer Kommerzieurath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann K. Fr. Braun, jtellvertretender Schatzmeiſter. 
"Netto Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 


Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. ohs. 
Major a. D. und Stadtrath Gaede. Kaufmann 
Greffraih. C. A oebeke, Ehrenmitglied. 


Ranfumımı Georg Manasse. Direktor der inneren 
Abtheilung des ſtädtiſchen Bei Dr. Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Polizei⸗Präſident 
v. Schroeter. Kaufmann Tresselt. Negierungs- 
Baumeiſter Weochselmann. Cigenthümer der 
— Stettiner Zeitung Wiemann. 


Südfruchtkorb, 


enth. 15 ei 12 Mandarinen, 3 l Trauben: 
roſinen, Krachmandeln, Smyrna⸗Feigen u. Caliſat⸗Datteln 
8,50 feo. Blu tapfelſinen Woſttorb 3,50, Meſſinaapfel⸗ 
fen 2,50, Maubdarinen 2,50 frauco, fr. Auanas pr. 
Stck. 2—3 A Bahnſdg. 200 Meffinaapfelfinen MI,—, 
Blut» 12 A ab hier. dar gratis. 
Th. Sehür mann, 
Hamburg 23. 


Husten 
de Meinerzer Pruſt-Caramellen a. 


halten außer Spit zwegerileh und Malz- 
Extraet die wirkſamen Salze der Reinerzer 
La uen Quelle und übertreffen in ihrer Wirkun 
ſämmtliche Präparate ähnl. Compoſ. Zu bez. à Pack 30 Pf. 


durch alle Apotheken in Fommern, 


ev. 3 Pack frei geg vorh. Ein. von 1 % d. 
Stadtapotheke „ 


Harzer Kanarien-Vögel 


mit den ſchönſten Geſaugstouren verſendet g. 
Nachnahme à Mk. 8 bis 20. Gar. f. Werth 
u. leb. Auk. Gute Zuchtweibchen à Mk. 1,50. 
Proſpekt gratis. Fritz Mönning, 
Fürth i. B., Hirſchenſtraße 44, II. 
ie der verkäufer hohen Rabatt. u 
Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 


zur Stärkung und Kräftigung sohwächlioher, H 


blutarmer Kinder empfehle jetzt. wieder eine 
Kur mit meinem beliebten. ärztlicherseits viel 
verordneten 


Lahusen's Jod- Eisen- 


Leberthran 


ee 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran). 
er beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
circa 80,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profillicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 


Steitins nud der Vororte. 
11 W franco jeder 
Nur 8. Mark! Bahnstation 
. 2 => kosten 50 Meter — 


1 Mtr. breites — bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
RR von Gartenzäunen, 
STE Re Eülinerhöfen, 
Wudzatter. Min verlange über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 70 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort. Rh. 2 
f 6 οαον˙ e e I I 5 


Electromotore i 


Dy nns, 2 
(auch auf Miethe), Stets gebr. Maschinen 0 


auf Lager. (*) 
C. Fuchs, Berlin SW, 19. 
dss © 9069266E8909008000%6 


0 Spec 
und Lederwaren. 


Y Postkarten \ 
1 mit Blumen, 2x. (kein Ausſchuß) das Stück 
7 einen Pfennig, 


a 2. 3, 3, 10, 15 und 25 Pfennig, 
Postkarten - Albums 
von 32 Pfennig an, 
Ordnungsmappen 
zu 20 und 38 Pfennig 2c,, 
densurenmappen, 
18 elief- Albums 
zu 35, 38, 55 Pfennig ic. 

empfiehlt 


R. Graßmann, 


Wreitestrasse 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


E Ne 
Wi Dr. med, alt vom 
* 


— Astlıma % 


ſich ſelb en viele hunderte Patienten heilte, lehrt 
unentgelttich deſſen Schrift. 
Contag & Co., Leipzig. 


Heirnis- * A 


gar b reiche Partien a. Bilder erhalten 
Sie ſofort zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“, Berlin 14. 


Aufruf = as und! 


Berlin SW. 


Vollständige Ausbildung im Gesang 


Gegründet 1850. 


Fuge bei Max Loewengard. 
Beginn des Sommersemesters 3. April. Eintritt jeder Zeit. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
Die Direktion. 


— — a 
ee . 
au- u. ee Fordern 


Hildburghausen 1 


Programme durch d. Herzagl. Diraktor. 


ate General Vertretung e Provinz 


Pommern iſt unter günſtigen Bedingungen zu beſetzen. 


Gautionsfähige Bewerber, welche bereits mit Erfolg 
thätig geweſen find, wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
von Nachweiſen darüber mit Lebenslauf und Aufgabe von 
Referenzen uns einreichen. 


Magdeburg, im Februar 1902, 
Magdeburger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Bruchleidenden 
empfehle meine ſolid und dauerhaft gearbeiteten, Tag und Nacht tragbaren 


Gürtelbruchbänder ohne Federn, 
Leib⸗ und Vorfallbinden. 
Außerordentlich zahlreiche Anerkenuungsſchreiben. 


Goldene 
Medaille, 


Paris 
1896. 


Kein Druck wie bei Federbänderu. 
Bode. 
Ludwiaſtr. 75. 


wieder mit Muſtern auweſend in Stettin Dienſtag, 25. Februar, 8—5, Hotel 
> . Boziseh, 


Bandagenfabrif I.. Stuttgart, 


Carl Stangen's Reise- Bureau, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Gesellschaftsreisen 


Italien, 


6 März, 
8., 8., 21. April, 
Ma 


Bicilien, Neapel —.— 
Venedig, Oberital. Seen. 


Tunis und Algier 


16. März. Ausflüge in die Wüste; 


Spanien Russland 


15. April, 2. Oktober, . II, 4. Suni, 
Laut cr, Tianahon ; K us, Centralasien. 


Billige Sonderfahrten 
nach 
Ober-Italien, K 
„ Karpathen, t , de. Schweiz, bh. zum 
Salzkammergut, Frankreich, England, 
Holland, Belgien, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Dalmatien, Montenegro. 
mit dem Dampfer, Therapla““ 


Mittelmeer fal rien von 2 deutschen Levante-Linie, 


den Monat eine Fahrt. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte eto. 
für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder haare > Zusammenstellang, 


Neu: Hiötel - Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Tes Berlin W., Friedrichstrasse 72, Gegründet 


1 868. Erstes und ältestes deutsches Reisehureau. 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nicht zu verwechseln. 


. RETTEN ER ENT, 


as 


Boston — 
NEW YORK 55 
* 1 8 N 


NY, 


11 


75 90 2885 Schiffe darunter 
[349 


rolse Dceandampfer-mit einem Gesammit: 


*Rauminhaltvn G88 000 en = 
Ihre Schiffsverbindunden umspannen de ganzen, 0 all 


+ Nähere Auskunft erthellt 
die Hamburg -Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr. Hamhury, Dovenfeth 18-21, 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 


Stern“ hes Conservatorium der Musik, 


zugleieh Theaterschule für Oper u. Schauspiel. 


Direetor: Professor Gustav Hollaender, 
Bernburgerstr. 22a. 


„ Klavier, Violine, Vioionoell, Orgel, Harmonium, 
meisterschule, Chorschule, ——— Bläserschule, Kammermusik, Klavierlehrer-Seminar, Elementar- Klavier- und 
Violinschule. Mimik, Plastik, Tanz, Fechtkunst. Sonderkurse (Sonntags Vormittags) für Schauspiel, Redekunst, Recitation, 
Deolamation unter Leitung von Max Reinhardt und Richard Vallentin. Sonderkurse für Harmonielehre, Centrapunot und 


Prospecte u. Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 


Nähere Auskunft er- 


Für jeden Bruchſchaden Ertraanfertigung, deshalb jeder Verſuch befriedigend, 
Mein Vertreter iſt 


Erſtſtellige Gopothehenkayitall 


find ſofort & 4% auf Wohnhäuſer und Land 
anzulegen. Die Auszahlung erfolgt ſeitens des 7 
ohne Abſchlußproviſion. Darlehnsſucher wollen 
chriftlich unter Hypothek an die ER 
Bl., Kirchplatz 3, melden. 


Composition, Harmonielehre. Kapell- 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue cee ! 


Probenummern gratis und franco durch 
5 Berlin SW. „Zimmerstr. 100. 


Sprechzeit 11—1 Uhr. 


2 
2 


Sartenlaube 


beginnt ihren 
Jubiläums- Jahrgang 


mit dem feileluden Roman 


.‚Sefte Oldenroths kiebe‘ 
und der ergreifenden Movelle 227 10. Beimburg 


.‚Sommerieele‘.. Belene Böhlau 


Eibonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark 
„ „ » Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poitämter „ 0 


eee ee Wee 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Feitpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapunder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendschönes, 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Sehützenstr. 31 und in allen Parfümerien. 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


1 äsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


VAN 
HOUTENS 


CACAO 


ist ein nahrhaftes und belebendes Ge- 
tränk, wohlthuenden 
Einfluss auf die Nerven ausübt. Un- 
übertroffen für den täglichen Gebrauch. 


welches einen 


Wollen die etwas Feines raucheil 


Dann empiehlen wir Ihnen 


Garantirt 


„Salem Aleikum Ei 


, 5 Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne are verkauft 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Coufection bezw 

Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis an. 
Nr. 3 koſtet b 5 Nr. 4: 4 Pi, Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. d 


: 8 Pf. Nr. 10: 10 Pf. b. Stück. 
Nur 195 Art auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 


Orientalische Tabat- u. Cigarettenfabrik „Venidze“, Dreh I 
zr Weber fünfhundert Arbeiter. mi f 


L Zu haben in den Cigarren Geſchäften. ß 


g Aleilum“ 2 ort und 
Bild, desgleichen Form und 
Wortlaut dieſer Annonce find 
geſetzlich geſchützt 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


Alle Personen 


die in Folge ihres Berufes geyw — — sind, in Räumen mit schlechter 
Lult zu athmen oder viel andauernd zu sprechen, 3. B. 


Redner, Sänger, Pfarrer, Officiere, Reisende, Rechtsanwälte, 


We Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 


besonders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten sich die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit sen weltberühmten 


Tay S ächten Sodener Mineral-Pastillen * 


als ein unschägbares Linderungs- und Hausmittel, einen Versuch machen wollen. 


Zeugniss. ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszus reden für 
die gute Wirkung, weiche ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fay's 
ächten Sodener Mineral-Pastillen: gez. Frhr. v. F in S. 


preis ss Pig. per Schachtel. ug 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handlungen. 
Bei lafluenza - Eoldemien glänzender Erfolg! 


BEE” Nachahmungen weise man zurück! ug 


0. Titels Kunsttöpferei Act.- Ges. 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Wohrenstrasse 33, 


Fabrikation in Neuenhagen a. Osna | 
liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika-Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den moderuſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenauſchlügen © 
Zeichnungen und Original⸗Mluſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. ” 


